
Lfpidojitcion dt's Kuiitei-dobirges. 3'.II{

Hyuercallisi Citriiialis Sc. Stücke dieser scliüiien. weit

verbreiteten Art. die denen anderer Jiokiilitäten gan/, «^leicli

kommen.
Oecophora Similella Hb. Ein abgeiiebenes kleines $.

IJutiilis Obscurella Sc. Ein etwas verdorbenes S, das

Wocke der (Grösse und den breiten Htfin. nacli für diese ge-

meine, weit verbreitete Art hält.

Plat.vptilia Zetterstedtii Z. Zwei Stücke dieser Art,

welche ich auch vom Altai und Centralasien besitze.

Ox.vptiliis spec.'J Ein frisches S, das vielleicht ein

etwas dunkleres Stück von Ericetorum ist; es kann aber auch

zu Teuci'ii geluiren, dem es, nach A\'ocke, noch mehr gleichen

soll ; ich gestehe, dass ich die so nahestehenden Arten der

Pilosellae-Gruppe theilweise nicht zu unterscheiden vermag.

31iiiiaeseoptihis Pelidiiodaclylus Stein. Zwei SS, die

mit europäischen Stücken übereinstimmen.

3Iimaes. Coprodactyliis Z. Ein S, das euroiiäischen

Stücken ganz ähnlich ist.

Mimaes. Pterodaet.vlus L. (Fuscus Retz.) Ein ge-

flogenes S.

Leioptihis Scarodactyliis Hb. Ein den europäischen

Stücken ganz gleiches S.

Aciptilia Tetradaetyla T;. Sieben Exemplare dieser

gemeinen Art, die von europäischen nicht zu unterscheiden sind.

Oriiitlioptera Aiidroiiiaclie n. sp.

Von Dr. 0. S t a u dinge r.

Diese von allen anderen ( )rnithopteren sehr abweichende
Art Avurde von Heirn I. Waterstradt in einem ganz reinen

3 und 5 9 9, von denen 2 ganz frisch sind, im nordöstlichen

Borneo entdeckt. Beim S ist besonders die Form drr Htfi..,

die von der aller anderen Arten abweicht, beim 9 sind die t<i^^-

f/an.c ijraut'n (weissgrauen) T'c///. sehr auttallend. Am l)esten

wird Ornith. Andromache wohl zu den auch in Nortl-Borneo vor-

kommenden Arten Orn. Miranda Butl. und Amphrysus Cr. var.

Ruficollis Butl. gestellt, mit denen sie in beiden Geschlechtern

ganz ähnliche gelbe, schwarz gezeichnete Httl. gemeinsam hat.

Grösse des o 102 mm. Vdfl. saiin)trtscli)ntr.c , iiuf/c-

icichnet, im Apicaltheil etwas lichter bräunlichschwarz, bei

gewisser Ikleuchtung ganz gering dunkel blau glänzend. Die
Fransen sind (an Stellen ) kurz weiss gescheckt. Auf der

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



394 0. Staudinger.

Unterseite l'ühren sie 6 vor dem Aussenrande, zwischen den
Eippen stehende grosse weissliche Flecken, von denen die

3 nnteren nach innen g-elblich angeflogen sind. Die 4 unteren
Flecken sind lang- dreieckig-, mit der Spitze nach innen ge-

kehrt, nach aussen gleichmässig gerade abgeschnitten; die

beiden oberen sind lang, pfeilförmig. Am Ende der Mittel-

zelle steht ein kleiner länglicher gelblicher Fleck. Die Form
der Htfl. ist nicht nach der Analhälfte, sondern nach der

Mitte zu ausgezogen, ganz verschieden von der aller anderen
gelben Ornithopteren-Arten; eine Abbildung, die später in

dieser Zeitschrift erscheinen soll, wird die Form genau er-

kennen lassen. Die Htfl. sind lichtgoldgelb mit schwarzen
Eippen, schmalem schwarzen Innenrand und stark stumpf
gezacktem schwarzen Aussenrand.

Die $9 ändern von 130— 138 mm in Grösse ab. Die
Vdii. sind fast gmu ireissfjrau (wie das Ende der Mittelzelle

bei var. Euficollis oder die ganze Mittelzelle bei var. Olympia),

nur die Rippen und der schivach (jeivellte Aussenrand (etwa
5—8 mm breit) sowie der Äpicaltkeil (etwa 10— 15 mm' l3reit)

sind schn-arz. Zwei ?? zeigen unter und hintei' der I\Iediana

einen verloschenen schwärzlichgrauen bindenartigen Anflug,

der besonders vor dem Innenrande deutlicher auftritt und bis

zum Medianast 3 hinaufzieht. Auf der (bei den 9 9) fast

gleichen Unterseite tritt dieser dunkle bindenartige Anflug
(bei diesen beiden 9 9 ) schwäclier auf. Die Htfl. sind denen
recht dunkler Orn. Miranda-?? sehr ähnlich, nur sind sie

ganz bis zur Basis gelb. Dicht hinter der Mittelzelle beginnt

die sehr breite schwarze Mittelbinde, deren Trennung von
dem schwarzen Aussenrande nur durch Meine (meist drei-

eckige) gelbe FlecJcchen angedentet ist. Auf der sonst gleichen

Unterseite treten diese Flecken etwas grösser auf.

Der Kopf, der Mesothorax und die Beine sind ganz
schwarz. Der Prothorax (Halskragen) ist in beiden Geschlechtern

schmal roth. Der Hinterleib des S ist im oberen Theil glän-

zend scliwarz mit einer eigenthümlichen. zusammenhängenden
Eeihe rauh gekörnter dunkelbrauner Dorsalflecken auf den
Segmenten 3— 7. An den Seiten und unten ist er hellgelb mit

kleinen schwarzen Stigma-Fleckchen; die (grossen) Afterklappen
sind mehh\'eiss. Der Hinterleib der 9 9 ist fast ganz dunkel-

(schwärzlich-)braun, nur am Bauche sind die Segmente 4—

6

nach hinten gelb geringelt, seitlich treten um die Stigmata
herum überall mehr oder w^eniger gelbe Schuppen, oft ziem-

lich stark auf.
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